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Club Behinderter und ihrer Freunde 

Demo vor dem CeBeeF 

Den CeBeeF gibt es seit 1975. Er wurde mit dem Ziel der 

Gleichstellung und Selbstbestimmung behinderter Menschen 

gegründet.  
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Von Friederike Tinnappel  

Der Betriebsrat vom CeBeeF fordert die Beschäftigten zu 

einer Demo auf. Die Geschäftsführung soll dazu bewogen 

werden, sich an den vereinbarten Tariflohn zu halten. 

Der Betriebsrat des Clubs Behinderter und ihrer Freunde (CeBeeF) hat die Beschäftigten aufgerufen, 

sich am heutigen Mittwoch, 15 Uhr, vor dem Haus des CeBeeF in der Elbinger Straße 2, zu treffen. 

Die Geschäftsführung soll „lautstark“ aufgefordert werden, den vereinbarten Tariflohn zu zahlen. Die 

Untersuchung eines Wirtschaftsprüfers hatte ergeben, dass die Beschäftigten nur 81 Prozent des 

Gehalts, das im öffentlichen Dienst gezahlt wird, erhalten. Mit der Stadt Frankfurt waren 90 Prozent 

vereinbart worden.  

Kämpferisches Selbstverständnis 

Innerbetrieblich sei viel die Rede davon, „dass wir erst mal die 81 Prozent sichern sollen“, heißt es in 

einem Schreiben des Betriebsrats. Eine solche, bescheidene Einstellung verträgt sich nach Ansicht des 

Betriebsrats nicht mit der Satzung des CeBeeF. Der Verein sei von seinem Selbstverständnis her ein 

„kämpferischer Verein“. So sei der bundesweit erste Tarifvertrag für die sogenannte persönliche 

Assistenz Behinderter und in der Schulbegleitung durchgesetzt worden. Dieser Tarifvertrag sei die 

beste Vorlage, um die Zukunft des CeBeeF und damit auch seine Arbeitsplätze zu sichern.  

 

Wie berichtet hatte die Stadt ihre Verträge mit dem CeBeeF Anfang Juli wegen „Vertragsbruchs“ und 

mangelnder Tariftreue gekündigt. Der CeBeeF hat gegen die Kündigungen geklagt. Heute um 18 Uhr 

hat das Netzwerk der Sozialen Arbeit zu einer „öffentlichen Befragung“ des Vorstands, Ecke 

Kiesstraße/Jordanstraße eingeladen. 


